Wichtige Termine

Verabschiedung 4. Klassen  Mi, 27.06.2018, 2. Stunde
- Eltern sind herzlich willkommen -

Zeugnisausgabe Mi, 27.06.2018
Klasse 1-4 3. Stunde

Achtung: Unterrichtsschluss fiir alle Kinder 11.05 Uhr!
Fir die Kinder der Betreuungsgruppen ist die Betreuung
danach gewahrleistet.

Sommerferien Do, 28.06. bis Mi, 08.08.2018

Schulbeginn Do, 09.08.2018, 8.15 Uhr
Einschulungsfeier Sa, 11.08.2018

Klasse 1a, 1b und 1c 9.30 Uhr in der Turnhalle
Klasse 1d, 1e und 10.30 Uhr in der Turnhalle
Schulkindergarten

Gottesdienst

Klasse 1a, 1b und 1c 9.00 Uhr in der Aula
Klasse 1d, 1e und 10.00 Uhr in der Aula

Schulkindergarten

Herbstferien Sa, 29.09.. bis So, 14.10.2018
Weihnachtsferien Sa, 22.12.2018 bis
Fr, 04.01.2019

Schulnachrichten
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Liebe Eltern!

Das Schuljahr 2017/2018 ist das 10. Jahr der ,Kooperativen Ganztagsgrund-
schule Altmuhlstrale (vorher GS Am Lehmanger) mit vielfaltigen Ganztags-
angeboten fir lhre Kinder. Ein schénes Jubildum.

Unsere Schule wird im kommenden Schuljahr von 385 Kindern in 20 Klassen
besucht. Es bestehen insgesamt 13 Gruppen fiir die Ganztagsbetreuung
von 260 Kindern .Bis auf vier Urlaubswochen im Jahr besteht die Méglichkeit
der Betreuung fir Ihre Kinder in diesen Gruppen.

Die gesamten Angebote werden inzwischen von den meisten Schulkindern
genutzt. Dazu gehdren neue Projekte wie ,Fulball trifft Kultur® mit Eintracht
Braunschweig, der ,Deutschen FuRballliga“(DFL) und LitCam aus Frankfurt,
den Lernzeiten, der Hausaufgabenhilfe, dem Instrumentalunterricht und den
Uber dreilBig weiteren Angeboten am Nachmittag.

lhre Kinder erhalten mit dem Unterricht, den Lernzeiten, intensiver Hausauf-
gabehilfe und den vielfaltigen weiteren Angeboten ein umfassendes Bildungs-
angebot, das sie das Schulleben als Ort zum Lernen und Wohlfiihlen erfah-
ren lasst.

Viele Projekte an unserer Schule werden malfdgeblich durch die Stiftung von
VW Financial Services ,Unsere Kinder in Braunschweig“ seit dem Jahr 2010
ermdglicht. Dazu gehdren das ,Gesunde Frihstick® am Mittwoch/Donners-
tag, das Projekt ,Musikschule fir alle” fir die 1.Klassen, der Instrumentalun-
terricht im 2. Schuljahr, das Angebot zum Schwimmunterricht in den
2./3.Klassen, das jahrliche stattfindende Programm ,Gewaltfrei Lernen mit
Herrn Rudolph Gber vier Wochen, die Walderkundung der Klassen mit Wald-
padagogen im Waldforum im Timmerlaher Busch und in Riddagshausen, die
Umzaunung des Schulgartens mit dem Geratehaus, die Finanzierung des
Spielehauses mit den auszuleihenden Spielgeraten, die Finanzierung von ei-
ner Sammlung verschiedener Legosteine fur eine neue interessante AG am
Nachmittag.

So kénnen wir uns jederzeit auf die mafigebliche finanzielle Unterstiitzung
der Stiftung unter der Federfihrung der Stiftungsmanagerin Frau Barbara
Rupprecht verlassen, um wichtige Angebote fiir unsere Kinder durchzufih-
ren. Daflir ganz besonderen Dank an Frau Rupprecht, die im Oktober 2018
aus ihrem Amt ausscheidet. Die acht jahrige Zusammenarbeit mit ihr hat un-
sere Schule sehr weit gebracht.
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Eine Bahnfahrt, die ist lustig, eine Bahnfahrt, die ist schén!

Dieses Mal ging unsere Bahnfahrt nach Wolfsburg. Waren wir auf der Hinfahrt doch recht
gesprachig, sollte sich dies auf der Riickfahrt andern.

... und das kam so.

Kurz vor zehn Uhr erreichten wir unseren Zielort. Aus der Ferne sahen wir etwas, was aussah wie ein
landendes Ufo oder ... wie ein Schiff auf Beinen.

Wir betraten das bombastische Gebdude und wurden von Sophie, der Gastebetreuerin, herzlich
begriiit. Sophie gab uns unsere ,Bandchen™ und dann machten wir uns mit ihr auf den Weg, um das
merkwiirdige Geb&ude ndher kennen zu lernen. So kamen wir zu einem Haus, das von aulten ganz
normal aussah. Aber als wir den einzigen Raum des Hauschens betraten, fingen wir bald an zu
kreischen. Der schiefe Raum machte das Gehen zu einer echten Herausforderung. Wir nahmen die
Herausforderung an und kamen wohlbehalten, auch wenn einigen von uns ein wenig schwindelig
war, aus dem Hauschen heraus.

Wie das in der Schule so ist ;-), kamen jetzt erst einmal Regel. Dada, dada, dada'

Endlich ging es dann kreuz und quer durch die besonderen Landschaften. Auf unserer Wanderschaft
konnten wir viel ausprobieren!

Einmal zur vollen Stunde horten wir einen lautes Signal, das die Besucherinnen und Besucher auf
den Fevertornado aufmerksam machen wollte. Mit seinen finf Metern ist dieser Tornado der grofite
Fevertornade Europas! Wau!"!

Supertell war, dass wir einen Langstreckenrenner baven kennten. Aus Pappe und Papier,
Gummikreisen, Kreppband und einiges mehr bauten wir unsere Flitzer, die eine Strecke von Ober
sechs Metern zuriicklegen kénnen. Dazu mussten wir aber ganz schén Gberlegen und immer wieder
unsere Renner umgestalten, um sie zu verbessern.

Wir liefen, sahen, staunten, alten, tranken, bauten, liefen, staunten _. bis die Zeit um war und wir
uns um viertel vor zwei auf den Heimweg machten.

Der Zug war voller Menschen. Wir bekamen glicklicherweise einen Sitzplatz und ,genossen™ - meist
ruhig und chne viel Worte- die Zugfahrt ...

Liebe Lesenden,

sicherlich wisst ihrf wissen Sie, wohin die Bahnfahrt der Klasse 5d Anfang Mai ging.

Wir waren im P !

Das Science Center ist immer eine Reise wert ;-D 11!

Mit ihrer Nachfolgerin, Frau Mei3ner, hat Frau Rupprecht ein weiteres Projekt
verwirklicht. Es erhalten 32 Kinder der 3.Klassen im Rahmen des AD-
AC-Fahrradturniers ein neues Fahrrad mit einem Helm und einem Schloss flr
ein Jahr kostenlos zur Verfiigung gestellt. Wir freuen uns auf die weitere pro-
duktive Zusammenarbeit mit der Stiftung “Unsere Kinder in Braunschweig®.
So kénnen diese Kinder im nachsten Jahr mit neuen verkehrssicheren Fahrra-
dern Sicherheit und Routine im Fahrradfahren erlernen und die neuen Rader
intensiv zur Erkundung der Weststadt nutzen.

Unsere vier Sozialpadagoginnen haben ihre Rdume als wichtigen Anlaufpunkt
fur die Kinder, der ,Insel”, gestaltet.

Unser Projektpartner, die kiinftigen Erzieherinnen und Erzieher von der BBS
V, bietet zusammen mit der Klassenlehrerin, Frau Fricke-Pedersen, wieder
tolle Angebote zur aktiven Pausengestaltung. Danke flr diese langjahrige Zu-
sammenarbeit.

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fiir den enga-
gierten, tatkraftigen und unermdidlichen Einsatz am Vor-und Nachmittag fur
unsere Schulkinder.

Herzlichen Dank an alle padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
VGS-Gruppen, der Betreuungsgruppen und der Arbeitsgemeinschaften, den
Lehrkraften und den Sozialarbeiterinnen, den Lese-und Mathepaten, den SiS-
Teams , dem Team ,Baumhaus® und besonders Frau Petri und Herrn Bode.
Durch die verantwortungsvolle Arbeit des gesamten Teams unserer koopera-
tiven Ganztagsgrundschule haben wir erreicht, dass sich unsere 370 Kinder in
ihrer Schule wohlfiihlen, sie als Identifikationsort wahrnehmen. Die Schule ist
fur sie Lern-und Lebensort, der ihnen Sicherheit verleiht. So ist unsere Schule
weiterhin ein Ort mit vielen Vernetzungen, eine Schule in ihrem Wohnort mit
einem guten Ansehen.

Wir wiinschen allen sehr erholsame sonnige Sommerferien zum Entspannen
und Krafttanken fir das nachste Schuljahr!

K. Lith, Konrektorin H. Gierga, Rektor
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Die Klasse 1a geht Eis essen

Nun ist das erste Schuljahr bald vorbei und. wir haben so
L.Lnglaublu:h viel gelernt — viele neue Regeln kamen dazu und lesen

und rechnen konnen wir nun auch.,

Wir waren wirklich fleifig und wer viel arbeitet, braucht auch

mal eine kleine Belohni.mg. e

Ein Eis bet Sonnenschein war also genau das RLchl.Lgel

...das Apfeleis kam am besten an... © (passend, weil wir doch

gerade das .pf gelernt haben)

dc:

Am Denstag. den 15.5.18 war die Falmradprifing  Alle waren aufteregt. An der Kreummg neben
der Bickerer waren de Kmder sehr nends, demn das war de schwienigste Stelle. Dort smd emige
auch durchgefallen Damach gng es eme ganze Zett mr geradeaus weter An der Anpel damn
waren der Polinist und eme Lehrerm. die uns konfrollert haben Am Zebrastreifen nmssten wir
abstetgen 1md schieben damach ging es geradeaus drch den Park Am Fnde nmssten wir unsere
Nummem awszehen und abgeben und die mesten Kinder durffen nach Havse fahren  (Maxim)

Am 15.5.18 war unsere Fahmradpriffimg Wi smd m wwere Khsse gegangen wmd haben von Fran
Schnlz-Weber unsere Nunmem bekommen wnd haben sie dann angezogen Danach smd wir
ramsgegangen wnd haben wns it den Falrrddern hmteremander aufpestellt. Es hat lange gedavert,
bis wr losgefihren smd. Am nichsten Tag haben fast alle em Fahrradabzexhen bekommen
(Alevna und Lorina)

D Fahrradpritfung

Ich war de Nunmer 38. Ich bin an der Sclnle losgefalren Neben Tedi war es schwer an der
Ereunmg abzubegen Aber xh habe die Falwradprifing wit 3 Fellermn bestanden (Adam)

Ich war de Nunmer 42, Ich bm nach Amebe losgefibren FEs war schwer, ak ich vom Fahmradweg
auf de StralBe filwen nuwsste. Ich habe die Priffimg mit 1 Fehler bestanden (Benjamin)

Ich war de Nunmer 43 und bm nach Bemanun lsgefilwen Ich find es am Fmkaufszentrum
schwer m den Park abzubiegen. wed em Aufo von vorne kam Ich habe de Fahrradpritfing oot 4
Fellern bestanden (Justin)

De tunte Pause

Jeden Donnerstag smd wir bei den Pausenprofis. Am bebsten sind wir bei der Gruppe "Frendzone".
Diesen Domnerstag (17.5.18) haben wir Freundschaftsarmbinder genmcht Die rasenden Hasen
fahren Intmer Dhe Sportisten spielen nmt den Kmdemn FuBball Es gibt vieke Aktionen wnd nmcht
grofen SpalB! (Amelia, Burak wnd Cevlin)

Wir waren m der Jugendverkehrsschule m der Nihe vom Fmfrachistadion Es gab drei Gruppen, die
Falrradgmuppe, de Fubgingeroruppe wnd die Kettcaromppe. AvBerdem gab es Anpeln
Verkelrsschilder und emen Zebrastreifen Nachdem wir emnz]l m jeder Gruppe waren filwen wr
weder m die Scinle. (Jason und Maid)
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Beitrag zum Sommerbrief 2018 Klasse 4b

MFM-Workshop am 19.04.2018

Am 19.04 2018 hat unsere Klasse an einem MFM-Workshop teilgenommen.
Dieses Projekt soll, zusammen mit dem Sexualerziehungsunterricht in Klasse 4.,
mithelfen, dass wir unseren Kérper und die Verdinderungen, die in der Pubertit

Die Klasse 1b macht Musik!

dort geschehen, besser verstehen lernen und gut dariiber Bescheid wissen. Jeden Donnerstag in der 1. Stunde heilit es fiir die Kinder der Klasse 1b: Wir haben Musik
und gehen in die Aula. Dort wartet schon die Musiklebrerin auf die Schiilerinnen und
Daher haben an diesem Vormittag die Jungen und Madchen wihrend der Schiiler. Exmge Kinder mochten euch mm benichten, was ihnen am meisten Spall gemacht
gesamten Zeit getrennt | gearbeitet”, geforscht, entdeckt und gespielt. Wir haben hat 1m Musikamterricht:
zusammen mit den Moderatoren des Workshops, Frau Becker und Hermn Franke,
viele zusétzliche Informationen bekommen zum Geschehen i unserem Kiorper. Dir hat es gefallen. Keyboard zu spielen!™
JDas groBe Klavier in der Aula war toll!™
Dabe1 haben wir sehr genau die ménnlichen und weiblichen Sexualorgane .Mir hat das Gitarrenspiel so gut ge falle_n!" ) ) .
kennengelernt und interaktiv und sehr anschaulich die Entstehung neuen Lebens --“'r]-f_ haben das Akkordeon. die Flote, die Klangholzer, die Trommeln. die Rasseln und die
erklart bekommen. Es war iberhaupt nicht wie  Unterricht™ und die Zeit ist an E-Gatarre kemmengelernt!™

Das Perlnenketten-Spiel hat viel Spall gemacht!™
Wir haben _Alle meine Entchen™ nut einem witzigen Text gesungen!™

: ; .. : i JIch habe gelernt. wie man einen Rhythmus klatschen kann!™
Wir fanden das sehr spannend und uns hat dieser Projekttag viel Spall gemacht. it At Mk s . ol s il e

diesem Vormittag wie im Flug vergangen.
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Wir basteln kleine Biicher

Kennst du den Hasen Henri ? Henri, ist nicht wie jeder andere Hase.
Salat und Mohren sind nicht so wichtig fir ihn, sondern er liebt
Biicher. Nur wo soll er sie alle herbekommen?

Wir haben uns das Buch ,Henri der Biicherdieb” angeschaut und
dazu selbst kleine Biicher hergestellt.

Unsere Lieblingsbiicher sind Tierblicher, spannende Biicher zB.
ilber Monster und Biicher liber FuBball.

Fur Henri haben wir Ubrigens einen Leseausweis angefertigt, damit
kann er sich so viele Biicher ausleihen, wie er michte. Elina hat
dazu noch ein extra Tierbuch geschrieben und gemalt.

Klasse 1c

Leseausweis

i
oA
.r"-h_-"‘-hf_:!\r‘;\.fw‘-

Tl de——
T AAA M melmo NN
Klasse

& &

Unsere Klassenfahrt nach Holle - Klasse 4a

Am Montag sind wir bei strahlendem Sonnenschein mit dem Bus in Holle angereist und
haben unsere Koffer in den Gruppenraum gestellt. Danach hat Renate eine Hausfiihrung
mit uns gemacht. Nach dem sehr leckeren Mittagessen durften wir unsere Zimmer
beziehen. Am Abend haben wir am Lagerfeuer Stockbrote gegrillt.

(Luca S., Cedric, Martin)

Am Dienstag waren wir mit einer Waldpadagogin im Wald. Dort haben wir uns mit dem
Thema ,Woalf* beschaftigt. Wir haben einen Miniaturwald gebaut. In diesem Miniwald
waren einige Feinde vom Wolf _als Schleichtiere -) Frau Flohr hat uns auch gezeigt, wie
man einen Wolf von einem Hund unterscheiden kann. Danach haben wir versucht, wie
Wilfe zu laufen, indem wir auf einer Matte in die Abdriicke von Wolfspuren getreten sind.
Wir haben auch noch gelemt, dass Walfe eigentlich keine basen Tiere sind wie sie oft in
Marchen dargestellt werden. Manche Leute denken ja das sie sehr bdse Tiere sind cbwohl
das garnicht stimmt sie sind sehr lieb. Am Ende haben wir noch einen Plotenabdruck aus
Ton gemacht . Es war ein sehr schéner Tag.

(Alicia und Maja)

Mittwoch sind wir zu Fulk nach Sottrum in den Freizeitpark gelaufen. Dort haben wir uns
die vielen Tiere angeguckt. Besonders leid taten uns die Meerschweinchen, die zu
hunderten in einem Miniterrarium untergebracht waren. 2 Meerschweinchen lagen tot
unter den umhenwuselnden Tieren....

Als wir weitergingen haben wir u.a. Queen Elizabeth gesehen, auf Sprungkissen
rumgetobt, Schwanenboote bestiegen und gemeinsam mit Aliens auf einem Spielplatz
getobt. Aber das schonste Elebnis war, dass Alexej -der schwer verletzt in einem Rollstuhl,
den Frau Mahlke besorgt hatte._herumgefahren werden musste, auf einmal wie durch ein
Wunder wieder laufen konnte ;-)

(Isabel, Cindy, Andina, Louise)

Am Donnerstag haben die Leute von KERMIT einen Hochseilparcour fur uns aufgebaut.
Wir mussten einen Baum erklettern und dann in schwindelnder Hohe auf einem Seil zum
nachsten Baum balancieren. Wer den Mut hatte, durfte am Ende runterspringen. Das war
cool.

Beim ,Werwolfspiel” hatten wir sehr viel Spak. Ziel des Spiels ist es, dass die Werwdife
alle Dorfbewohner umbringen und umgekehrt wollen die Dorfbewohner genau das
verhindern....Es gab lustige Charaktere wie zb: Werwdlfe, Jager, Seherin und die Hexe.
Aber die liebe Fr. Mahlke war sehr traurig, dass sie meistens in der ersten Nacht ,um die
Ecke ., gebracht wurde.. Wir haben sehr viel gelacht und so manche Stunde Werwdlfe von
Disterwald” gespielt.

(Luca H., Alexej, Demhat)

Am Freitag haben wir unsere Zimmer geputzt und unsere Sachen eingerdumt.
Danach haben wir unsere Koffer in den Gruppenraum gestellt und dann sind wir zum
Friinstick gegangen.Dann haben wir die allerietzte Runde Werwolf gespielt und sind
schweren Herzens in den Bus gestiegen.Das war eine tolle Klassenfahrt.

(Klasse 4a, Frau Koppe und Frau Mahlke )
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Das Kochprojekt

Die Klasse 3e hat ein Kochprojekt bei Frau Amold und Frau Freidank gemacht. Wir hatten viel Spal
dabei. Unser erstes Thema waren zuckerfreie Getrinke z.B. Minztee, Zitronenwasser,
Gurkenlimonade und der Cocktail ,Red Cat”. Unser zweites Thema war . Brot, Obst und Gemuse”. Da
haben wir Miniburger, Obstsalat und vieles mehr gemacht. Danach haben wir uns mit Milch und
Milchprodukten, Getreide und Kartoffeln beschaftigt. Wir haben auch Ausfliige in einen Supermarkt
und in den Stadtgarten Bebelhof gemacht. Im Stadtgarten haben wir selber Krduterbutter gemacht.
Ksenia, Chiara und Rahina 3e

Unser Kochprojekt

Als erstes haben wir uns immer gemeinsam begrii@t. Danach haben wir gekocht und zum Beispiel
Miniburger gemacht. Unser Lieblingsgetrdnk war der Cocktail  Red Cat”™, weil er sehr lecker
geschmeckt hat. Unser Lieblingssalat war der Obstsalat, weil die Trauben sehr siB waren. Lecker! Wir
kennten sogar alles zu Hause nachkechen, weil wir die Rezepte bekommen haben. Wir haben auch
eimen schonen Ausflug in den Stadtgarten Bebelhof gemacht. Dort haben wir Krauter gepfluckt und
daraus Krauterbutter gemacht. Wir haben auch Pflanzen gegossen und etwas Ober Bohnen und
andere essbare Pflanzen gelernt. Zum 3chluss sind unsere Eltern gekommen und wir haben fir sie
Essen gemacht. Danach haben wir ein Koch-Diplom bekommen. Wir wollen damit sagen, dass es uns
Spalk gemacht hat.

Jamie, Joel und Ramzi 3e

Hier steht ein Rezept zum Machmachen: Zitronenwasser

Zutaten:

3 Zitronen

1 Liter Mineralwasser

2-3 Blatter Zitronenmelisse

Werkzeug: Schneidebrett, Messer, Zitruspresse, Messbecher

S0 wird's gemacht:

1. Zitronen gut waschen

2_Zitronen halbieren und 5 Hilften auspressen, Saft in den Messbecher geben

3. die dbrige Zitronenhalfte in dinne Scheiben schneiden, ebenfalls in den Messbecher geben
4_Melissenblatter in den Messbecher geben und mit 1 Liter Mineralwasser aufgieRen
Diana, Lea, Alina und Josi 3e

Unser Tag in der Blicherei

Am Morgen des 7. Mai trafen wir uns alle in der Klasse 1d. Jedes Kind hatte an diesem
Tag einen Kleinen Rucksack mit seinem Essen und Gefrdnk dabei. Als alle Kinder da
waren, fuhren wir gemeinsam mit der Strafenbahn zur Biicherei ins Schloss. Dort
angekommen, durften wir erst einmal auf den grolen Treppen frihstlicken.

Gut gestarkt begann dann unsere Fuhrung durch die verschiedenen Abteilungen der
Bibliothek. Wir lemten das Gespenst KiBu (steht fur die Abteilung der Kinderbicher)
kennen, erfunren aukerdem, was wir in der Bicherei alles auskihen kénnen (Spiele,
Bicher, CD’s... ) und wie lange wir diese Sachen behalten dirfen. Ebenfalls lemten wir
noch, wie wir uns in einer Bucherei zu verhalten haben und dass wir hier besonders leise
sein missen, um keine anderen Gaste zu stéren. Im Anschiuss wurde uns ein
spannendes Bilderbuchkino vorgetragen, welches wir als Klassenbuch mit in unsere
Klasse 1d nehmen durften.

Besonders haben wir uns aber gefreut, dass jedes Kind zum Abschiuss ein eigenes Buch
geschenkt bekommen hatt!

Etwas geschafft von diesen vielen Eindricken, fuhren wir im Anschiuss wieder mit der
Sfrafenbahn zurick zur Schule und tobten uns auf dem Spielplatz vor der Schule aus.
Der Ausflug in die Bibliothek war ein ganz toller Wommittag fir uns und wir freuen uns schon
auf den nachsten Ausflug!!t
Die Kinder der Klasse 1d
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Der Wald in den 4 Jahreszeiten

Mit der Unterstitzung einer Waldpadagogin vom Waldforum aus Riddagshausen zieht es die Schiiler der Grundschule
Ahlmnidhistrae nun regelmaBig in den Wald. Dabei steht natirlich neben der naturwissenschaftlichen Bildung auch
einfaches Spielen im Wald und Erleben des Waldes auf dem Programm. Dabei wurde darauf Wert gelegt, dass ein
Besuch zu jeder lahreszeit stattfand, um die spezifischen Eigenschaften des Waldes zu den vorherrschenden
Begebenheiten kennenzularnen. Mit groBer Uberraschung stellten sinige Schiiler fest, dass das Waldstiick
eTimmerlaher Busch” gar nicht so weit von ihrem Schulstandort und Wohnort entfernt ist und sich Besuche selbst zu

den kilteren Jlahreszeiten lohnen.

Ein Tag mit Frau Rehberg vom Waldforum Riddagshausen:

Um 8:15 Uhr startet wie gewohnt der Schulvormittag. Fir unsere Klasse heute allerdings ohne Schulranzen. Das ist ein
gutes Gefiihl: Bleistift und Arbeitshefte bleiben zu Hause. Unser Unterricht findet woanders statt: im Wald. Nach der
iblichen Wiederholung der Verkehrs- und Waldregein, dem Eleidungs- und Versorgungscheck sowie dem
standardmdBizen Toilettengang geht s los. Den kleinen FuBmarsch von 15 Minuten legen wir in Windeseile zuniick.
Frau Rehberg -wir finden den Mamen fiir eine Waldpddagogin irgendwie sehr passend- ist schon vor Ort, sodass wir sie
bereits aus der Ferne sehen und wild winkend begrilen. Wir
starten wie immer an ,unserem” Kastanienbaum. Dieser Baum ist
unser Treffpunkt und bietet gleichzeitig ersten Gesprachsstoff.
Innerhalb kirzester Zeit hat sich wieder etwas verandert. Wir
werden Zeuge, wie nach und nach aus einem kahlen Winterbaum

ein griner blihender Kastanienbaum wird.

Danach ziehen wir los, lauschen, sehen und riechen, was sich seit
unzerem letzten Besuch verdndert hat. Heute stellen wir fiest,
dass es viel lauter ist als sonst. Die Vidgel sind aurickgekehrt,
markieren ihr Revier und machen auf sich aufmerksam. Auch
einige Frihbliher kdnnen wir entdecken. Mithilfe eines Spiels
werstehen wir, wie die Pflanzen bemerken, dass der Winter worbei
ist und sie sich wieder an die Erdoberfldche trauen kinnen. Heute gibt s eine Besonderheit. Normalerweise ist eine der
»3 goldenen Regeln™ von Frau Rehberg, dass wir nichts in den Mund nehmen und essen diirfen. Diese wird heute sinmal
etwas gelockert. Wir sammeln Barlauch, um daraus fur die Friihstickszeit einen Brotaufstrich herzustellen. Um an ine
geeignete Sammelstelle zu kommen, midssen wir einen kleinen Bach Gbergueren. Das ist gar nicht so einfach, da der
einzige Weg daruber sin paar rutschige 5teine und Holzer ist. Und keiner machte den Vormittag mit nassen FuBen
werbringen miissen. Ganz ungefahrlich ist das Sammeln auch nicht, weil Barlauch dem giftigen Maigléckchen sehr
dhnelt. So ist das alles schon ein ziemliches Abenteuer. Nach einer Begutachtung der Pflanzen durch Frau Rehberg
konnten wir allerdings beruhigt sein, da wir wirklich nur Barlauch gepflickt hatten und somit einem ausgiebigen
Friihstiick nichts mehr im Wege stand. Das wurde auch langsam Zeit, denn Waldiuft macht sehr hungrig. Mach dem
Waschen und der Zubereitung schmieren wir den Barlauch-Ouark auf etwas Baguette, das Frau Rehberg mitgebracht
hat. Alle Kinder probieren und den meisten schmeckt es so gut, dass wir mit dem Nachschmieren kaum
hinterherkommen. Als auch der letzte Krimel verputzt ist, kdnnen wir fir ein paar Minuten den Wald auf sigens Faust
unsicher machen und spielen. Wahrend dieser Spielzeit begutachten wir Tiere oder Pflanzen mit einer Becherlupe
genauer, bauen kleine Hitten aus Asten und Laub, balancieren oder lassen uns andere Aktivitaten einfallen. Danach
folgt ein zweiter Theorieteil, der gar nicht so theoretizch ist. Wir vergleichen Wespen, Bienen, Hummeln und Hornissen
miteinander und stellen einige Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten fest. Nachdem der Korperaufbau von

Insekten allgemein besprochen wurde, missen wir in Eleingruppen aus Waldmaterial selbst eine Biene legen. Dabei
entstehen richtize kleine Kunstwerke. Und dann ist die Zeit auch schon wieder um. Wir miissen den Wald verlassen und
schaffen nur nech eine kleine Wiederholung und Gesprachsrunde dber das, was uns gefallen oder nicht gefallen hat. Der
Abschied von Frau Rehberg findet ebenfalls an junserem* Kastanienbaum statt. Wahrend wir ihr auf dem Rickweg noch
zuwinken, als sie in ihr Auto steigt, freven wir uns schon auf unseren Sommertermin. Mal sehen, welche
Uberraschungen sie dann fiir uns hat und was wir dann in unserem ,Waldklassenzimmer” lemen werden — auch wenn
es sich gar micht nach lernen anfihit.

Die Klasse 2a

Zoobesuch cder 3dl

Ar Mittwoch, den 16.05.2018% haben wir den Brounschweiger Zoo in
Stockheirm besucht. Um .30 Ubr sind wir von der Schule, bei noch recht
freundlichem Wetter, zu FuB los gegangen. Wir durchguerten sowohl viele
Stroflen, als auch Wiesen und Felder und bendtigten eine gute Stunde, um
den Zoo dann leider bel Regen zu erreichen. Dort flichteten wir zundchst
in ein etwas groferes Zelt, um zu frihsticken. AinschlieBend besuchten wir
die Waschbéren und Stinktiere.

Viel Spall hatten wir beim Fattern der \Waschbaren rit Erdndssen. Mit
ihren Ptatchen griffen sie wie wir Menschen zu und knackten sie blitzschinell
und mit groBem Geschick auf und steckten den Samen gierig in den Mund.
Besonders lustig war es, als ein Waschbér nach Leons Kappe griff und sie

ihm beinahe vorm Kopt zog.

Danach karmen wir zu den Kamelen. Such sie
bekarmen wvon uns Futter zugesteckt. Mit ihren
Lippen nahrmen sie es aus der gestreckten Hand
und hinterlieBen dabei eine sehr klebrige Masse.
Einige fanden das gar nicht witzig.

/\ /\ Mach dem Besuch der Pferde und anderer
. L interessanter Tiere erreichten wir das Ziegengehege.

; Auch hier ging es wieder lustig zu. Die meisten wvon

: _ uns gingen ndmlich hinein, urm die meckermden Ziegen
I | * W zustreicheln und zu fittern. Sie waren sehr frech und
' entrnissen uns gerig das Futter. Eine fraB sogar cie

Papiertite mit auf.

MNachder wir uns noch eine Weile aut der Spielplatz vergnigten und zum
Schluss ein Eis schleckten, machten wir uns gegen 12.15 Ubr wieder auf
den Rickweg und spazierten zur néchsten StraBenbohnhaltestelle. Etwa
eine habe Stunde spéter waren wir von unsererm Ausflug wieder zuriick.
Obweohl der Taog ziemlich verregnet war haben wir eine schéne und

erlebnisreiche Zeit irm Zoo verbracht.
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3

]

Am 9 Aprll smd wir auf Kbssenfahrt gefabren wir haben uns von unseren Eltern verabschiedet
wmd es hat etwa 4 Samden gedavert. Am ersten Tag haben wir unsere Zmmer emgerichtet. damach
smd wir ans Meer gegangen Am 2. Tag waren wir i Hansa-Park und am 3. Tag im Sealfe. Am 4.
Tag waren wir Eis essen und am nfichsten Tag haben wir umsere Koffer gepackt und smd wieder
nach Hause gefabren (Gizem, Marcela)

Wrr smd vom 9. bs 13 April auf Klassenfahrt gefilren Wi smd 4 Stunden nut dem Bus gefilwen
Dann haben wir de Zmmer emgerichtet und smd an den Strand gegangen Dort haben wir
Muscheln gesucht. Am Dienstag waren wir mm Hansa-Park wmd am Mittwoch m Sealife. Am Abend
simd wir et an den Strand gegangen  Am Domnerstag waren wir auch am Strand und haben uns
em Fis gekandt Am Fretag smd wir schon wieder awriickgefahren D Khssenfahrt war schin!
(Georgina, Nadia)

Khssenfabrt Scharbeutz

Am 9. Aprl sind wir auf Khssenfahrt gefabren Die Fahrt hat 4 Stnden gedavert. Dann haben wir
umsere Zmmer emgerichtet und waren am Strand spazeren wnd haben Muscheln am Meer
gesanmelt Am ndchsten Tag sind wir m den Hansa-Park gegangen  Am Mittwoch waren wir im
Sealife und am Dommerstag Fxs essen Dhe Khssenfahrt hat viel Spal pemacht! (Gianna, Vivienne)

Khssenfalrt m Scharbeutz

Wir smd vom 9 bis 13, Aprdl auf Kbhssenfahrt gefailwen Am Montag smd wir angekonmen wmd
haben mnsere Betten bezogen wnd hatten emen Siibigkegenberg. Am Dienstag waren wir o Hansa-
Park und smd Achferbalm gefilven und sind eme Stmde hin- wnd awickgegangen Am Mittwoch
waren wir m Sealfe, dahm smd wir auch bnge gegangen Am Domnerstag smd wr E essen
gewesen und smd geklettert. Am Frettag smd wir amiickgefabren wnd haben dem Meer "tschis™
gesagt. Wrr hatten viel Spafi! (Alex, Daniel)

Am @ April smd wir an die Ostsee auf Khssenfabrt gefihren Wi waren m Scharbeutz Am
Monfag haben wir msere Zmurer emgenchtet und smd damn an den Strand gegangen Am Dhenstag
waren wir mm Hansa-Park und es hat sebr viel Spal genacht dort. Am Mitwoch waren wir m
Sealife und haben Schingenhaut angefisst. Am Domnerstag haben wir Eis pegessen und am Fretag
haben wir usere Koffer pepackt wnd smd nach Hause gefilwen Wi haben selr viel Spal gehabt.
(Ceren, Laura)

Khssenfalrt Scharbeuiz

Vom 9. bis zvum 13, April waren wir auf Klhssenfalrt Am Dienstag sind wir zum Hansa-Park
gelaufen Am Mittwoch waren wrr m Sealife und haben auf dem Hmweg Kakao getnuken weil
der Wind so kalt war. Am Domnerstag smd wr Fis essen gegangen und am Frefftag smd wir
arickgefabren Wir hatten viel SpaB! (Angelina)

Die Klasse 2b macht ker.mit (Kinder und Jugendliche erleben. Miteinander im Team)

Im April hatten wir unseren ker.mit Tag. Nachdem wir die Regeln fir den Tag gemeinsam geklart
hatten, ging es mit spielerisch mit Interaktions- und Kommunikationsibungen los:

Wir balancierten u.a. mit Hilfe eines Partners auf einem Niedrigseil oder spielten diverse
Spiele, wo wir uns als Gruppe gut absprechen mussten.

Auch das Kistenklettern, bei dem uns unser jeweiliger Teampartner unterstitzt hat, brachte
uns viel Freude!

Mirco sagte abschlieBend zu unserem ker.mit Tag: ,Wir haben gelernt, miteinander im Team
zu arbeiten und uns gegenseitig zu helfen.”

Die Klasse 2b
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Sommerbrief Klasse 2¢

Thema: Besuch der Outdoorschule in Gliesmarode

Am 20.4.2018 haben wir mit unserer Klasse die Qutdoorschule in
Gliesmarode besucht. Wir sind mit Frau Keppe und Frau Galland mit
der Strafienbahn gefahren. Es war tolles Wetter! Fast alle Kinder
hatten einen Hut und eine Sonnenbrille mit. Das sah sehr lustig aus!

In der Outdoorschule haben wir Spiele gespielt und mussten im

Niedrigkeilgarten auf einer ,Slackline” balancieren. Das war lustig
und hat SpaB gemacht. Wir fanden es toll, dass wir am Ende
Armbédnder bekommen haben.

Faschingsausfiug der Klasse 3a zum Kino Braunschweig

Zusammen mit einigen anderen Klassen, der neuven Klassenlehrerin Frau Chmielewski und Frau Kilian fuhren wir
am Montag, den 12. Februar ins Braunschweiger Kino. Wir kamen da mit einer alten Stralenbahn hin, von der
sogar zwei nur fUr unsere Schule fuhren. Dort angekommen schauten wir den Film “Hilfe ich habe meine Eltern
geschrumpit”. Vorher duriten einige anderen Klassen jedoch Pocom und Getrdnke kaufen und so durften wir das
am Ende auch noch tun. Die Schlangen vor den Kassen waren allerdings furchtbar lang und wir mussten uns ganz
schén besilen, um den Film nicht zu verpassen. Der Film war sehr lustig und ging gut aus, auch wenn
zwischendrin ein sehr gruseliges Skelett vorkam . Am Ende fuhren wir mit der Stralbenbahn wieder zunick zur
Schule und Frau Chmielewski war sehr siolz, dass wir uns so gut benommen hatten, vor allem, weil wir sie ja erst
eine Weoche kannten.

“on der Klasse 3a

Wir freuen uns alle schon sehr auf den 25. Mai. Das ist unser Termin fur das
Liederfest Klasse! Wir singen® in der VW-Halle. Alle Kinder haben dort das gleiche
T-Shirt an. In der Schule Gben wir die Lieder und einige von uns singen sie auch zu
Hause. Das Lieblingslied unserer Klasse ist ,Klasse! Wir singen®. Wir mogen die
Musik und die Bewegungen dazu. Uns gefallen aber auch die Lieder Meine Biber
haben Fieber”, .Zwei kleine Wolfe®, \Wir werden immer gréfter” und Hey, Pippi
Langstrumpf*. Bald ist es endlich soweit!

Klasse 3b
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Besuch des Wintertheaters 2017

A 14.12 2017 besuchte die Grundschule Altmihlstrale ,Die Braunschweiger Kinder
Weihnachtsgeschichte™ an der Martini-Kirche. Alle Klassen der Schule fuhren mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern in einem Reisebus dorthin.

Im Spiegelzelt angekommen sahen wir uns die traditionelle Geschichte um die Geburt Jesu an. Maria
und losef, Engel, Hirten mit ihren Schafen und die Heiligen Drei K&nige spielten mit. Zwischendurch
sangen die Schauspieler sogar und bekannte Lieder durften wir mitsingen.

{won Marie Hartung und Karina Kemler aus der 2e)

Quelle: https:/fwww google defsearch?
g=die+braunschweiger+weihnachtsgeschichte &source=Inms&tbm=isch&sa=XE&ved=0ahUKEwi0182L
hiPbAhRUEKuwKHOdmAccO_AUICigB&biw=15258&bih=682#imgrc=EaHIR2E8nDoma5M

Zelten in der Outdoorschule Braunschweig. 24.-25.05.2018

Mit gespannter Vorfreude trafen sich am 24.05.2018 Schiilerinnen und Schiiler der 2d und 2e
bei schonstem Sonnenschein auf dem Gelinde der Outdoorschule in Gliesmarode. Jedes Kind
war ausgeriistet fiir eine Nacht aufierhalb des eigenen Zuhauses. Nach der Verabschiedung der
Eltern galt es, die Zelte aufzubanen. Mit viel Emsatz und nut Unterstitzung  durch das Team
der Outdoorschule standen nach einiger Zeit zwei grofle bezugsfertige Zelte auf der Wiese.
Sofort waren die Kinder dabei, ihre Luftmatratzen aufrupumpen und ihre Schilaflager
aufruschlagen. Dann gab es Abendessen und die Kinder durften das Gelinde erkunden.

Als es dunkel wurde, ging die ganze Gruppe mit Taschenlampen ausgeriistet auf eine
Nachtwanderung. Am Himme] wurden Fledermiuse entdeckt und an den Fliissen Wabe und
Mittelriede quakten die Frosche. Nach dem ersten kleinen Abenteuer verschwanden die
Kinder zum Schlafen in ihren Zelten. Am nichsten Tag schien die Sonne und die Kinder
krochen frith aus ihren Schiafsicken Nach dem Einpacken und Sortieren der eigenen Sachen
servierte das Team der Outdoorschule das Frithstiick. Mit Obst und Miisli gestirkt, konnten
die Kinder anschliefend BogenschieBen oder auf einer groBen Leiter mit Kletterausriistung
{Jakobsleiter) in die Hohe klettern. Die Kinder genossen die Aktionen am Morgen, bis sie
gegen 10.00 Uhr von den Eltern abgeholt wurden. Insgesamt war es ein gelungenes Erlebmis
fir die Schaler, Schiilerinnen und fiir die begleitenden Erwachsenen. Mit dabei: Schiilerinnen
und Schiiler der Klasse 2d und 2e, Fran Schlecht, Fraw Danzfufl, Frau Bernardy, Frau
Chrosciewski und Frau Laumert.

A
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Garten - AG der Regenbogengruppe
In der Garten-AG machen wir coole Sachen. Gerade haben wir Gemiise
eingepflanzt, wie Gurken, Méhren, Kartoffeln, Tomaten, Paprika, Kehlrabi und
Radieschen. Wir freuen uns schon auf die Ernte.
Unsere vier Fische im Teich haben den Winter auch gut iiberstanden.
Wenn wir beim Arbeiten eine Pause brauchen, kinnen wir uns in der neuen
Sitzecke aus Baumstiimpfen ausruhen.

Kim und Alex

Die Nachmittagsgruppen wiinschen allen Kindern und Eltern schéne
entspannte Sommerferien.

Wir bieten in dieser Zeit Betreuung an vom 28.Juni bis 13. Juli und vom
6.bis B. August.

Schulsozialarbeit an der Erundschule Altmihlstrafe

Unsere Insel bietet:

— Beratung
—  Kidgrung von Konflikten
— Auszeit/ Erholung

—  Krankenstation

..aufferdem organisieren wir:

- das ..Semmerfest" - die Lagerfeuer-Aktion ,Winterzauber'

- die .. 5chatzkammer" - die Spieleausleihe in der Pause

Liebe Eltern M Liebe Kinder,

wenn ihr mal Kummer habt

ie Informationen oder einfach mal reden
méchtet, wir sind immer

hen, Unterstiitzung

fir euch dal Sprecht uns
einfach an oder kommt
zur Insel :) Il

Kerstin Hoffmann Saphia Plate Cindy Lohr

Lisa Mengershausen

Seite 12

Seite 13







	Wichtige Termine
	Schulnachrichten
	Sommer 2018
	Grundschule Altmühlstraße
	- Offene Ganztagsgrundschule -


